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EDK-ARBEITSGRUPPE "QUALIFIZIERUNG VON FACHDI- 
DAKTIKERN IN DER LEHRERBILDUNG" AGF 
Wal ter Furrer 
1. VORBEMERKUNGEN 
Wer ein rechter Fachdidaktiker werden will, der prüfe 
seine Eigenschaften als Wunderkind, Tausendsassa, Hans- 
dampf in allen Gassen, Selfmade- oder Superman." - So 
lässt sich eine erste Grunderkenntnis unserer EDK- 
Arbeitsgruppe AGF zusammenfassen. Im Verlaufe der bis- 
herigen Tagungen haben wir versucht, das Phantombild 
des idealen Fachdidaktikers zu zeichnen. Es sind die 
folgenden Qualifikationen, welche ihn auszeichnen: 
Reflektierte Unterrichtserfahrung zumindest auf der 
zukünftigen Schulstufe seiner Studenten. 
Gute Kenntnisse der seinem Fach zugrunde liegenden 
wissenschaftlichen oder musischen Disziplin, deren An- 
wendungsfelder, Forschungsmethoden und Geschichte. 
Durchblick in allgemeiner Didaktik, abgestützt auf Er- 
kenntnissen der Entwicklungspsychologie und der Lern- 
psychologie. 
Einsicht und Erfahrung in Didaktik der Erwachsenenbildunq. 
Gute Grundlagen in weiteren Bereichen der Psychologie, 
der Pädagogik und der Soziologie. 
Erlebte Interdigziplinarität im fachübergreifenden sowie 
im personenübergreifend-kooperativen Sinne. 
Und last but not least braucht der versierte Fachdidak- 
tiker fundierte fachdidaktische Kenntnisse, also Kennt- 
nisse über die Geschichte seines Unterrichtsfaches in 
dessen schulischer (nicht universitärer)' Ausprägung, 
* Fachdidaktikerinnen wollen sich bitte in diesem Artikel gleicher- 
massen angesprochen fühlen, auch wenn ich einfachheitshalber 




über spezielle fachbezogene Unterrichtsmodelle und über 
den richtigen Umgang mit Lehrplan und Lehrmitteln. Sein 
Horizont muss über die Zielstufe (d.h. die Stufe, für 
die er seine Studenten ausbildet) hinausreichen. 
Geht es Ihnen wie mir? Als praktizierender Fachdidaktiker 
müsste ich angesichts dieser hohen Anforderungen eigent- 
lich unverzüglich meinen Rücktritt einreichen. Statt- 
dessen habe ich zwangsläufig gelernt, mit einem gewissen 
Mass an beruflichem Ungenügen zu leben. (Wobei mir, 
wenn ich an meine Novizenjahre zurückdenke, nur die 
Hoffnung bleibt, dass ich nie mehr einem meiner ersten 
Studenten begegnen und ins Antlitz blicken muss. Denn 
auch wenn mir meine damaligen Kollegen den Einstieg 
durch grossmütige Preisgabe ihrer Vorgehensweisen und 
Geheimrezepte sehr erleichtert haben, konnte das Fehlen 
einer sorgfältigen und einigermassen umfassenden Vorbe- 
reitung auf den anspruchsvollen Beruf eines Fachdidakti- 
kers nicht ohne Folgen für den Anfänger bleiben). 
2. PROJEKTBEGRUENDUNG 
Der Ausschuss Lehrerbildung der Pädagogischen Kommission 
(ALB) hat die Aufgabe, Probleme der Lehrerbildung in 
all ihren Ausprägungen zu bearbeiten. Dabei steht die 
Unterstützung der Kantone und der schweizerischen Lehrer- 
bildungsorganisationen in Fragen der Planung, Durchführung, 
Evaluation und Koordination von Ausbildungsreformen 
im Vordergrund. 
Die Frage, mit welchem Ansatz die Fortentwicklung unserer 
Lehrerbildungsstätten, und damit natürlich unseres ge- 
samten Schulwesens, gefördert werden kann, lässt verschie- 
dene Antworten zu. An ganz zentraler Stelle eines jeden 
Massnahmenkataloges steht die Verbesserung der Ausbildunq 
der Ausbildner. Es sind die Ausbildner, welche die zu- 
künftigen Lehrer wesentlich prägen, ihnen Grundhaltungen, 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten mitgeben und 
deshalb eine wesentliche Verantwortung für das Gesicht 
der Schule von morgen tragen. 
Wir Fachdidaktiker beschäftigen uns in erster Linie mit 
der eigentlichen Ausbildungskomponente der Erziehung. 
Die in Schulfächer aufgeteilte Wirklichkeit muss zum 
Lernenden in Beziehung gebracht werden. Darüber hinaus 
stellt sich dem Fachdidaktiker die Aufgabe, die zum 
Teil recht künstlich wirkenden Fachschranken zu überwinden, 
um die heute ganz besonders bedeutsame ganzheitliche 
Betrachtungsweise zu sichern. Dieses hier nur grob 
umrissene Berufsfeld verlangt viel. Die oben aufgeführte 
Qualifikationsliste zeigt, dass die Anforderungen oft- 
mals das Leistungsvermögen dieser Ausbildnerkategorie 
übersteigen. 
Fachdidaktiker sind Autodidakten. Jeder beginnt seine 
Tätigkeit mit seinem ihm eigenen Qualifikationsschwer- 
punkt. Es lassen sich die folgenden drei Vorbildungs- 
typen unterscheiden: 
- langjährige Schulpraxis auf der entsprechenden Schulstufe 
- erziehungswissenschaftlicher Hochschulabschluss 
- fachwissenschaftlicher Hochschulabschluss 
Eine eigentliche Fachdidaktikerausbildung fehlt meist 
bei allen drei Vorbildungstypen. Analog zu den Druiden 
der Asterix-Bildbände flüstert vielmehr jeweils einer 
dem andern seine Berufsgeheimnisse ins Ohr. Die Folge 
ist, dass sich praktizierende Fachdidaktiker erst nach 
Jahren der umständlichen berufsbegleitenden Einarbeitung 
einigermassen heimisch in der didaktischen Umsetzung 
ihres Spezialgebietes fühlen. Dies gilt ganz besonders 
für Kollegen, welche diese Tätigkeit mehr oder weniger 
freiwillig im Nebenberuf ausüben. 
Fachdidaktiker sind in ganz besonderem Masse konfron- 
tiert mit den hohen Anforderungen, welche die Lehrer- 
studenten an den Unterricht stellen. Diese erwarten neben 
einem hohen Stand an Fachkenntnissen und neben praktischer 
Erfahrung auch eine exemplarische Gestaltung des Unter- 
richts. Sie wollen nicht recht akzeptieren, dass auch 
Fachdidaktiker "nur mit Wasser kochen". Diese Situation 
kann zu einer einseitigen Praxisorientierung des Schul- 
praktikers oder zu einer ebenso einseitigen theoretischen 
Unterrichtsausrichtung des Fachwissenschafters führen. 
Da uns Fachdidaktikern auch dies natürlich bewusst ist, 
müssen wir über einen ausgeprägten Durchhaltewillen ver- 
fügen, um das oftmals verspürte Gefühl des Ungenügens 
nicht übermächtig werden zu lassen. 
Dieser Zustand ist unhaltbar. 
3. EINSETZEN EINER PROJEKTGRUPPE 
Im Wissen um die genannte Problematik beantragte der 
Ausschuss Lehrerbildung der Pädagogischen Kommission, 
es solle eine Arbeitsgruppe "Qualifizierung von Fach- 
didaktikern in der Lehrerbildung" eingesetzt werden. 
Diese Gruppe habe ein Konzept vorzulegen, wie die ent- 
sprechenden Lehrkräfte ihre individuellen Defizite an 
AG Fachdidaktik AG Fachdidaktik 
Kenntnissen und Erfahrungen ausgleichen können. Nach 
der Genehmigung des Mandatstextes durch den Vorstand 
der Erziehungsdirektorenkonferenz war es dann soweit: 
Im November des vergangenen Jahres tagte unsere Siebner- 
gruppe zum ersten Mal und wurde sich der Komplexität 
und Vielschichtigkeit ihrer zweifellos ebenso bedeutsamen 
wie interessanten Arbeit immer mehr bewusst. Mitglieder 
der AGF sind: Charles Ammann, Vertreter Sekundarstufe I, 
Bienne; Erich Ettlin, Erziehungswissenschafter, Vertreter 
Primarstufe, Lehrerseminar Rickenbach; Heiner Joray, 
Vertreter Fachdidaktik Primarstufe, Lehrerseminar Liestal; 
Kar1 Kistler, Vertreter Fachdidaktik Sekundarstufe 11, 
Universität Zürich; Jean-Pierre Rey, Erziehungswissen- 
schafter, Vertreter Primarstufe, Ecole Normale de Lausanne; 
Gregor Wieland, Vertreter Fachdidaktik Primarstufe sowie 
Sekundarstufen I und 11, Lehrerseminar und Universität 
Fribourg; Walter Furrer, Leiter der AGF, Vertreter Primar- 
stufe, Primarlehrerseminar Zürich. 
4. RAHMENBEDINGUNGEN DES AUFTRAGES 
Der Mandatstext hält für die Tätigkeit der AGF unter 
anderen folgende Grundprinzipien fest: 
- Die Ausbildung zum Fachdidaktiker soll nach wie vor 
auf verschiedenen Wegen möglich sein. 
- In Bezug auf die Anerkennung und Anrechenbarkeit von 
bereits absolvierten Ausbildungselementen soll eine 
grosszügige Lösung gesucht werden. 
- Fachdidaktik soll eine stufen- und fächerübergreifende 
Sichtweise einschliessen. 
- Bisher geleistete Vorarbeiten und laufende Projekte 
aus kantonalen Gremien sollen in die Projektarbeit 
einbezogen werden. 
- Fachdidaktische Forschungsarbeiten sind zu berücksich- 
tigen und - wo erforderlich - anzuregen. 
- Es ist abzuklären, wie bestehende Lehrerbildungs- 
und Lehrerfortbildungsinstitute (Universitäten, Pädago- 
gische Hochschulen, Seminare und Fortbildungsorganisa- 
tionen) in die Verwirklichung des Kursangebotes einzube- 
ziehen bzw. inwiefern neue Angebote bereitzustellen .sind. 
5. UNSER VORGEHEN 
In der ersten Phase unserer Arbeit haben wir ohne Rück- 
sicht auf die Gegebenheiten der Bildungslandschaft Schweiz 
Idealvorstellungen über die Qualifikationen eines Fachdi- 
daktikers gesammelt und zu einem Gedankenmodell verarbeitet. 
Die wesentlichen Aspekte dieses sogn. Sollzustandes 
sind im Abschnitt "Vorbemerkungen" aufgeführt. Anschlies- 
send stellte sich uns die Aufgabe, den Istzustand der 
Fachdidaktikerqualifikationen zu erfassen. 
Es blieb uns nichts anderes übrig, als den bereits recht 
häufig unternommenen Versuchen, schweizerische Lehrer- 
bildner zum Ausfüllen eines Erhebungsbogens zu bewegen, 
einen weiteren anzufügen. Schon heute können wir mit 
Befriedigung und Dankbarkeit feststellen, dass unser 
Ziel, eine brauchbare Darstellung des Istzustandes zu 
liefern, nicht unerreichbar ist. Die zahlreichen ausge- 
füllt zurückgesandten Fragebogen sind in Bearbeitung. 
Die wenigen Leiter von Lehrerbildungsstätten, welche 
die leeren Fragebogen noch in der Pultschublade hüten, 
werden wir nochmals mit der Bitte um Mitwirkung anfragen. 
Unsere Hauptaufgabe, Vorschläge für ein Aus- und Fort- 
bildungskonzept für zukünftige und amtierende Fachdidak- 
tiker zu erarbeiten, kann jetzt in Angriff genommen 
werden. Der Weg vom Istzustand zum Sollzustand ist freilich 
lang und steinig. Nur durch eine gemeinsame Anstrengung 
aller Fachdidaktikerkollegen und in allgemeinem Einver- 
nehmen über die Bedeutsamkeit des Unternehmens kann 
er mit Aussicht auf Erfolg eingeschlagen werden. 
Damit wir nicht an den tatsächlichen Wünschen, Bedürfnis- 
sen und Möglichkeiten vorbei planen, wurde bereits mit 
der Kontaktaufnahme zu Gruppierungen und Institutionen, 
die sich ebenfalls mit Fachdidaktik befassen, begonnen. 
Begründet durch die Vielzahl dieser Institutionen besteht 
allerdings die Gefahr, dass einzelne Stellen und Experten 
unwillentlich übersehen werden. Ich erlaube mir deshalb 
an dieser Stelle die Bitte an Sie, liebe Leser, gegebenen- 
falls selbst die Initiative zu ergreifen und das Gespräch 
mit uns zu suchen. 
6. WIE GEHT ES WEITER? 
Die Umrisse eines möglichen Fort- und Weiterbildungskon- 
zeptes zeichnen sich bereits ab, sind aber für eine 
detaillierte Berichterstattung noch zu wenig konturiert. 
Im Rahmen der Arbeitsgruppe AGF werden wir zuerst die 
Analyse des Istzustandes abschliessen, Gespräche mit 
möglichst vielen Partnern und Kollegen führen und an- 
schliessend im Verlaufe des kommenden Jahres ein prakti- 
kables Konzept vorlegen. Gerne werden wir dann wieder 
über die Arbeitsgruppe "Qualifizierung von Fachdidaktikern 
in der Lehrerbildung" berichten. 
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